
 

   

 

Gebet für Chile2025 
Pfarrer/-in 

Wir machen nun unsere Herzen weit und bitten für die Kirche von Jesus Christus auf der ganzen Erde. Schwestern und 

Brüder sind wir – verbunden über Meere und Kontinente hinweg. Als Evangelisch-methodistische Kirche pflegen wir 

diese internationale Verbundenheit auf vielfältige Weise.  

 

Liturg/-in 

In diesem Monat denken wir besonders an die Menschen und die Kirche in Chile.  

Chile hat am 14. Dezember den ultrarechten José Antonio Kast 

zum neuen Präsidenten gewählt. Er verspricht ein rasches und 

hartes Vorgehen gegen Migrantinnen und Migranten. Die Me-

thodistenkirche hingegen setzt sich stark für zugewanderte Men-

schen ein. Diese leben oft in sehr prekären Verhältnissen. Die 

Kirche leistet praktische Hilfe und fordert mit politischen Stel-

lungnahmen soziale Gerechtigkeit und das Einhalten der Men-

schenrechte für alle. «Als Kirche wollen wir Unrecht verurteilen 

und Hoffnung verbreiten. Und Zufluchtsort sein für Ausge-

grenzte, Unterdrückte und von der Gesellschaft Verfolgte», be-

tont Felipe Rojas, Mitglied der Kirchenleitung.  

 

Fürbitten 
 

Gütiger und treuer Gott,  
 

Wir sind dankbar, dass die Kirche in Chile beharrlich für benachteiligte Menschen einsteht. Danke für alle, die protes-

tieren, beten, verhandeln, mahnen und die Menschenrechte immer wieder zum Thema machen. 
 

Dieser Einsatz für benachteiligte Menschen wird in den nächsten Jahren erschwert sein. Wir bitten dich für die Kirche: 

Schenk Weisheit, Beharrlichkeit und Mut, sich weiterhin an die Seite der verletzlichsten Menschen zu stellen. 

 

Wir danken dir für alle, die sich um zugewanderte Menschen kümmern. Danke, dass sie Mahlzeiten verteilen, Erste-

Hilfe-Kurse geben und über Rechte und Pflichten in Chile aufklären. 
 

Wir bitten dich für die Schwächsten in der chilenischen Gesellschaft, besonders für die Migrantinnen und Migranten. 

Du siehst ihr Leid und ihre Not. Stärke sie in ihrer Würde und schenke ihnen Zukunft und Hoffnung. 
 

Amen 

 

Symbolhandlung 

Als Zeichen der Gemeinschaft mit unseren Schwestern und Brüdern zünden wir ein Licht an. 
 

Stille  
 

Lied „Strahlen brechen viele aus einem Licht“ (EMK GB 411, 1) 


